Begriffserläuterungen für UNIX:

Dateibaum

Verzweigung der Verzeichnisse in Unterverzeichnisse 




Blaetter sind Files,
/ == root

Dateisystem:

Aufbau der Platte, Plattenteil, Baumstruktur, Baum auf Verzeichnissen 

und Files, eingehängt in Dateibaum,. Boot-, Super-Block, I-Liste, 

Nutzdatenbereich, Mountbar, enthält Baumteil




Pfadnamen könne relativ oder absolut
eingegeben werden

Device: 

Gerät, in /dev, verweist auf I/O-Teil im Kern

Directory: 

Verzeichnis, verwaltet Dateien oder weitere Verzeichnisse,

. .-Datei, .. ist Verweis nach oben,
hat Pfad im Baum 

i-Knoten

speichert Infos zu einer Datei (Typ, Rechte, ...) in i-Liste zum Zugriff 

auf die Daten der Datei, 




Liste der File-Beschreibungen, ab 3. Block auf Platte, enthält je Datei: 

Typ, Rechte, Links, Dati, Adressen, Owner/Group, Größe

Ab 3. Block, verwaltet Datei: Typ, Rechte, Zeiten, Links, Owner, 

Group, Größe, Adressen

Indirektionsblock:
enthaelt Adressen fuer Datenbloecke, selbst gespeichert im I-Knoten


Zugriff auf Dateien > 10 Bloecke


Parent Process ID 
(PPID)
Vaterprozeßnummer, hat akt. Prozeß erzeugt, muß möglicherweise



gekillt werden.

Pfad: 


beschreibt Weg im Dateibaum zu einer Datei (File oder Verzeichnis),

realativ ../bin , absolut /x/y/bin 

Pfadname:   

Namen der Verzeichnisse im Dateibaum bis zu einem bestimmten


Verzeichnis/File. 

relativ/absolut:    /usr/ccs/bin/cc  texte/dos/dir  ../../adr/bin

Pipe


Verbindung, Datenroehre zwischen Prozessen (Kommandos), 

Synchronisation, Datenverbindung stdout --> stdin




4k Puffer, synchronisiert Prozesse, diese laufen dann parallel

Prozess


Ablauf eines Kommandos, eigener Datenrahmen, Abarbeitung eines Kommandos 

im Hauptspeicher durch die CPU, jeder hat eigene PID & PPID, 

ps= anzeigen, kill=beenden, PID, PPID, kann sleep/wait/stop/run

Prozeßsynchronisation
abstimmen von Prozessen untereinander oder über den UNIX-Kern, Signale




Pipe, werden angehalten / weiter (wait/run) z.B. ls -l | more




in der Shell z.B. mit lock-Datei

Shell:
Anwendungsprogramm zur Interpretation der Eingaben. Start der richtigen

Befehle im Kern. Interpretation von Sonderzeichen -> entspr. Aktion

Shutdown

Herunterfahren des Systems: wall, init s, sync

Superblock: 

2. Block des Dateisystems (der Platte), enthält Infos über dieses 

Dateisystem, Größe, Zeiten, Mod.-Datum, befindet sich im Kern 

(Hauptspeicher), wird alle 30s geupdatet

Systemcall: 
Aufruf von Kernroutinen, Kernaktivitäten, genormt, Speicherplatz allokieren, über Treiber auf Geräte zugreifen

Kernschnittstelle/anweisung , C-Funktionen, genormt, wird von UNIX-Tool 

Benutzt, ca. 1000 Anwendung -> Systemcall usr <-> Kern

Kernaufruf (1), C-ähnliche Funktionsschnittstelle des Kerns, beauftragt 

den Kern, zur Lösung eines Problems(Platz auf Platte) beizutragen,

zB cp f1 f2 benutzt SC

Umlenken 

stdout in einen File (oder Gerät) schreiben
, Beschreibung > >> 2> 2>>




z.B. ls -l > erg 2>> err


Zombie-Prozeß 

fertiger Prozeß, der noch in Prozeßtabelle steht,




damit ein Sohn/Vater weiterarbeiten kann (Pipe)

